
MEISTGELESEN IM NETZ

2Der Valentinstag ist längst ein
Faktor für die Wirtschaft. Auch

dieRegionist längstaufdiesenZug
aufgesprungen.

3Die Hauser Bergretter traten
bei der Bergretter-Olympiade in

Hohentauern an und gewannen.

Die Top 3 in der Kleine-App und
auf kleinezeitung.at/ennstal:

1Die Freiheitlichen Bad Mittern-
dorf verzichten ein Jahr früher

als vereinbart auf den Vizebürger-
meister – Bernhard Berger wird Ge-
meindekassier.
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Ennstal und das Ausseerland

Jägerwahl: Auf

Anhieb
zwei Mandate
Mitterndorfs Grundeigentümer feiern „Rie-
senerfolg“. Karl Peitler und Alfred Stadler
werden als Bezirksjägermeister abgelöst.

Von Martin Mandl

Die steirischen Jägerwah-
len sind absolviert – auch
in den beiden Jagdbezir-

ken Gröbming-Ausseerland
und Liezen konnte bis Montag
um 13 Uhr per Brief gewählt
werden. Während in letzterem
Jagdbezirk mit den Steirischen
Jägern ohnehin nur eine Liste
angetreten war und es somit
keinenGegner gab, stand in ers-
teremerstmals in derGeschich-
te eine zweite Liste zur Wahl,
nämlich die Interessensvertre-
tung der jagdberechtigten
Grundeigentümer mit dem Lis-
tenersten Johann Pliem.
Der Wahlantritt von Pliem

mit einer eigenen Liste sorgte
im Vorfeld bekanntlich für Auf-
sehen. „Wir haben uns im Jagd-
bezirknicht gut genugvertreten
gefühlt. Es wollte aber niemand
böses Blut erzeugen, das möch-
te ich noch einmal betonen“, er-
klärt der BadMitterndorfer, der
ob der späten und kurzfristigen
Verkündigung des Antritts in

der Kritik stand. Den Wahlbe-
rechtigten schien das egal zu
sein, immerhin gab es auf An-
hieb zwei von acht Mandaten
für die jagdberechtigtenGrund-
eigentümer, die sich zur Gänze
aus Bad Mitterndorfern zusam-
mensetzen.

196 Stimmen gab es für Pliem,
der mit dem Ergebnis sehr zu-
frieden ist. „Also für die kurze
Zeit, in der wir das Ganze auf
die Beine gestellt haben, ist das
Ergebniswirklich super und ein
großer Erfolg“, sagt er im Ge-
sprächmit der Kleinen Zeitung.
„Wenn wir einen Ennstaler auf
der Liste gehabt hätten, hätten
wir die Wahl gewonnen, da bin
ich mir ganz sicher.“ Jetzt sei es
wichtig, sich auf das Wesentli-
che zu konzentrieren. „Wir ha-
ben die Möglichkeit bekom-
men, mitzuarbeiten, und das
werden wir tun.“
DasWahlergebnis zur Kennt-

nis genommen hat Pliems Ge-
genüber JohannTrinker. Für ihn
und seine steirischen Jäger gab

Ein Projekt für den
„Rohstoff“ Jugend
Eintauchen in die Unternehmerwelt –
HAK-Schüler trafen Wirtschaftsvertreter.

Einen Schulausflug der be-
sonderen Art erlebten am

Dienstag Schüler der beiden
Handelsakademien Liezen
und Schladming. Sie beteilig-
ten sich an einer Networking-
Veranstaltung im Europasaal
der Wirtschaftskammer in
Graz.
Das Treffenwar Teil der Ini-

tiative „HAK Forward“, die
von der Wirtschaftskammer
Steiermark (Sparte Informati-
on und Consulting) in Koope-
ration mit allen steirischen
Handelsakademien ins Leben
gerufen wurde. Das Projekt
soll Schüler dabei unterstüt-
zen, erste Praxiserfahrungen
in Unternehmen zu sammeln.

Daher stand bei der Veran-
staltung vor allem eines im
Mittelpunkt: neue Kontakte
knüpfen. Als Gesprächspart-
ner standen Unternehmer aus
der gesamten Steiermark zur
Verfügung. „Wir haben dank
des Projekts ,HAK Forward‘
vielNeues über dieWirtschaft
gelernt, was uns im späteren
Leben sicher helfen wird“, be-
richtet Schülerin Julia Stein-
berger von der HAK Liezen.
Das sei laut WK-Präsident

Josef Herk auch das Ziel der
Initiative: „Die Steiermark hat
nicht viele Rohstoffe, aber sie
hat ihre Jugend – und die soll
durch ,HAK Forward‘ geför-
dert werden.“ Raphael Ofner

Spanring, Keferböck, Brunner und Steinberger zu Gast in Graz OFNER


